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Mehr Landwirte stellen
auf Biobetrieb um

Im gegensatz zum bundesweiten Trend steigt die Zahl der ökologisch wirtschaftenden Höfe in niedersachsen

Niedersachsens Biobranche
wächst weiterhin. Nach Anga-
ben des Landwirtschaftsminis-
teriums konnte im vergangenen
Jahrmit insgesamt rund 154.000
Hektar ein Flächenzuwachs von
6000 Hektar ökologisch bewirt-
schafteter Fläche im Vergleich
zu 2022 verzeichnet werden.
Entgegen dem Trend gab es in
Niedersachsen 2023 auch mehr
Biohöfe als im Vorjahr. Das Mi-
nisterium verzeichnete ein Plus
von 41 auf 2646. Bundesweit war
die Zahl der Biohöfe trotz stei-
gender Bewirtschaftungsfläche
erstmals leicht gesunken – um
182 auf 36.680.

„Obwohl die letzte Zeit für die
Biobranche nicht einfach war,
stellen mehr unserer Landwir-
tinnen und Landwirte ihren Be-
trieb von konventionell auf bio
um.Das ist eine guteNachricht“,
sagte Niedersachsens Landwirt-
schaftsministerin Miriam
Staudte (Grüne) der Redaktion.
In den nächsten Jahren stünden
viele Hofübergaben von Biopio-
nieren an, bei denen die Nach-
folge noch offen sei. „Die wieder
steigende Nachfrage nach Biole-
bensmitteln bietet langfristig
eine stabile Zukunftsperspekti-
ve“, sagte Staudte. Die Unabhän-
gigkeit der Ökolandwirtschaft
von teuren Mineraldüngerim-
porten dürfe auch nicht unter-
schätzt werden.

Niedersachsen belegt
deutschlandweit nach Bayern
und Baden-Württemberg Platz
drei bei der Anzahl der ökolo-
gisch wirtschaftenden Land-

hoch“, sagte Staudte. Selbst bei
traditionellen, heimischen Pro-
duktenwieÄpfeln,Möhren oder
Kartoffeln betrage der Import-
anteil bei Bioprodukten rund 30
Prozent. DieGrünen-Politikerin
wünscht sich, dass beim Einkauf
neben Bioqualität deshalb auch
immer auf Regionalität und bei
Obst und Gemüse auf Saisonali-
tät geachtet werde. „Um den Ab-
satz in der Gemeinschaftsver-
pflegung zu erhöhen, arbeiten
wir an einem niedersächsischen
Biosiegel.“ Ziel der Landesregie-
rung ist es zudem, dass landwirt-
schaftliche Betriebemehr an der
Wertschöpfungskette ihrer Pro-
dukte teilhaben könnten. „Dies
wollen wir mit gezielten Förder-
programmen voranbringen“,
sagte Staudte. Die CDU im
Landtag lehnt ein weiteres Öko-
siegel ab. Darauf warte niemand
in der Biobranche.

Laut Bundesagrarministe-
rium liegt der Bioanteil an der
gesamten Landwirtschaftsfläche
inDeutschland bei 11,4 Prozent.
Der Ökolandbau sei weniger
stark vom Strukturwandel be-
troffen als die Landwirtschaft
allgemein. Erklärtes Ziel der
Bundesregierung ist es dem-
nach, den Bioanteil bis 2030 auf
30 Prozent der gesamten Agrar-
fläche auszuweiten. Die Parla-
mentarische Staatssekretärin im
Agrarministerium, Ophelia
Nick (Grüne), sagte, einUmstieg
auf den Ökobetrieb biete vielen
Höfen undVerarbeitern eine Al-
ternative mit Zukunft. „Mit bio
bleibendieHöfeundLebensmit-
telhersteller in den Dörfern. Das
sichert wertvolle Arbeitsplätze.“

wirtschaftsbetriebe. Neben der
ökologischen Landwirtschaft
hätten sich auch die übrigen
Unternehmensbereiche in der
Biobranche ungeachtet der
schwierigen Rahmenbedingun-
gen insgesamt positiv entwi-
ckelt, so das Ministerium.

Der russische Angriffskrieg
auf die Ukraine im März 2022

hatte auch zur Folge, dass der
Biomarkt Achterbahn fuhr. Ab-
sätze stagnierten, Erzeugerprei-
se gingen zurück, und Biohöfe
konnten die hohen Kosten zum
Beispiel für Energie nicht kom-
pensieren. Inzwischen hat sich
die Situation wieder entspannt.
NachZahlenderAgrarmarkt In-
formationsgesellschaft (AMI)

aus Bonn gaben die Verbraucher
in Deutschland 2023 insgesamt
über 16Milliarden Euro und da-
mit wieder 5 Prozent mehr Geld
für Biolebensmittel und -geträn-
ke aus. Gegenüber 2019 bedeute
das einenZuwachs desBiomark-
tes um 31 Prozent.

„Der Importanteil anÖkopro-
dukten ist aber immer noch sehr

Die ökologisch bewirtschaftete Fläche in Niedersachsen ist 2023 nach angaben des landwirtschafts-
ministeriums gewachsen – um etwa vier prozent auf rund 154.000 Hektar. Foto: MarkuS SpiSke / pexelS
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

SommerlichesWetter!

Vorhersage
Am Sonntag hat es die Sonne in Summe noch
leichter als am Samstag und es wird immer
wärmer. Zum Start in die neueWoche kann es
dann sogar richtig heiß werden. Ein Ausläufer
desbekanntenAzorenhochs zeichnet dafür ver-
antwortlich.

Biowetter
Da der Kreislauf angeregt wird und sich die
Stimmungslage amWochenende bessert, nei-
genauch sehrwetterempfindlicheund sensible
Menschen kaum mehr zu Beschwerden oder
nennenswerten Schmerzen. SonneundWärme
aktivierenVitamine und Hormone im Körper.

Bauernregel

5:59 Uhr 20:48 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

13:36 Uhr 22:50 Uhr

Vollmond: 19.8.2024

Auf Hitze an Sankt Dominikus ein strenger
Winter folgen muss. (8.8.)

Montag
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